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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anlage zum Behan-
deln eines Textilbandes, insbesondere eines elastischen
Textilbandes, gemäss Oberbegriff des Anspruches 1.
Die Erfindung ist im einfachsten Falle zum Appretieren
eines Textilbandes geeignet. Besonders vorteilhaft ist
die Erfindung jedoch zum Färben eines Textilbandes.

Stand der Technik

[0002] Eine Anlage der eingangs genannten Art ist bei-
spielsweise aus der EP 0 134 914 A bekannt. Die Um-
lenkorgane in der Bedämpfungsstation werden durch ei-
ne im oberen Abschnitt angeordnete Haspel, die am Um-
fing verteilte Tragstäbe aufweist, deren Winkel bezüglich
der Achse der Antriebswelle der Haspel einstellbar ist
und einen im unteren Bereich angeordneten Trockenzy-
linder gebildet, über die das Textilband in nebeneinander
liegenden Bandwindungen geführt ist. Nachteilig ist der
untere Trockenzylinder, auf dem die Textilbandabschnit-
te über eine längere Strecke fest auf dem Trockenzylin-
der aufliegen. Durch das Aufliegen werden die Textil-
bandabschnitte am freien Schrumpfen gehindert, so
dass nur eine beschränkte Schrumpfung des Textilban-
des während des Bedampfens und des Trocknens mög-
lich ist, sodass das fertig behandelte Textilband einen
ungünstigen Restschrumpfwert aufweist, der sich beim
Endverbraucher unangenehm nachteilig auswirkt. Die
Auflage des Textilbandes auf dem Trockenzylinder wirkt
sich auch beim Färben nachteilig as.

Darstellung der Erfindung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Anlage der
eingangs genannten Art zu verbessern
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäss gelöst
durch die kennzeichnenden Merkmale des Anspruches
1. Durch die Ausbildung des oberen Umlenkorganes als
Walze und des unteren Umlenkorganes als Haspel er-
geben sich wesentliche Verbesserungen. Die Haspel
bietet dem zu behandelnden Textilband nur geringe Auf-
lageflächen, sodass das Textilband in Längsrichtung we-
niger blockiert ist und eine grössere Angriffsfläche für
das Behandlungsmedium als beim Stand der Technik
bildet, wodurch die Behandlung intensiver und wirkungs-
voller ist. Durch die drehbaren Traghülsen auf der Walze
sowie auf den Tragstäben der Haspel ist die beim
Schrumpfen notwendige Längenverkürzung des Textil-
bandes ungehinderter möglich. Dadurch wird es möglich,
dass benachbarte Traghülsen unterschiedliche Dreh-
zahlen aufweisen und sich dadurch der Länge und der
Umlaufgeschwindigkeit des Textilbandes mit fortschrei-
tender Bedampfung beziehungsweise Trocknung und
damit dem Schrumpfungsgrad anpassen.
[0005] Die Haspel ermöglicht auch die Aufnahme einer

grösseren Länge des Textilbandes in der Station bei re-
duzierter Bauhöhe, wodurch der Durchsatz und damit
die Leistungsfähigkeit der Anlage verbessert werden.
Die geringere Bauhöhe und damit die gedrungene Bau-
form wirken sich vorteilhaft auf die Bedienbarkeit und das
Energieverhalten der Station aus. Das Einlegen des Tex-
tilbandes in die Station und die Überwachung sind er-
leichtert. Die gedrungene Bauform ermöglicht eine
gleichmässigere Temperatur in der Station.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Ansprüchen 2 bis 10 beschrieben.
[0007] Besonders vorteilhaft ist eine Ausgestaltung
nach Anspruch 2, wenn die Walze in ihrer Neigung be-
züglich der Achse der Haspel einstellbar ist. Dadurch
kann nicht nur der Lauf der einzelnen Bandwindungen
des Textilbandes längs der Haspel verbessert werden,
sondern insbesondere auch die Schrumpfung des Tex-
tilbandes, da mit der Verringerung des Abstandes der
Walze zur Haspel die Länge der einzelnen Bandwindun-
gen des Textilbandes abnehmen, bedingt durch den
Schrumpfungsgrad. Auch dies erleichtert wesentlich ein
freies Schrumpfen des Textilbandes und damit auch eine
Verringerung des Restschrumpfwertes des fertigen Tex-
tilbandes beim Endverbraucher.
[0008] Die Einstellung der Neigung der Walze und der
Trägstäbe der Haspel kann einzeln unabhängig vonein-
ander oder auch in Kombination miteinander erfolgen.
[0009] Vorteilhaft ist eine Weiterbildung nach An-
spruch 3, wobei die einzelnen Bandwindungen des Tex-
tilbandes durch die zwischen diese greifenden Füh-
rungsstäbe eine verbesserte Führung und Ausrichtung
erhalten.
[0010] Besonders vorteilhaft ist es, wenn nach An-
spruch 4 die Bedampfungsstation und/oder die Trock-
nungsstation in einem geschlossenen Gehäuse ange-
ordnet sind. Die Leistung der Anlage lässt sich steigern,
wenn gemäss Anspruch 5 in der Bedampfungsstation
und/oder der Trocknungsstation eine zweite Haspel und
eine zweite Walze für das zu behandelnde Textilband
angeordnet sind. Dabei ist es von Vorteil, wenn gemäss
Anspruch 6 die zweite Haspel einen Antrieb aufweist, der
von einem Antrieb der ersten Haspel individuell, vorzugs-
weise mittels eines Tänzers steuerbar ist, um die zweite
Haspel an den Schrumpfungsgrad des Textilbandes an-
zupassen. Besonders bevorzugt ist die Ausbildung ge-
mäss Anspruch 7, wobei in der Bedampfungsstation die
Dampfzufuhr im unteren Bereich angeordnet ist und die
Zu- und Abfuhr des Textilbandes von der Bodenseite aus
erfolgt. Durch diese Anordnung kann sich eine konzen-
trierte Dampfglocke gleichmässig ausbreiten, so dass
ein sauerstoffarmer Raum entsteht. Dies sind ideale Fär-
bebedingungen, da das Band während der gesamten Fi-
xierzeit im Dämpfer von intensivem Dampf umgeben ist
und der Farbstoff auf diese Weise optimal in das Textil-
band eindringen und fixieren kann. Daraus ergibt sich
eine intensivere Färbung des Textilbandes und eine bes-
sere Farbausbeute.
[0011] Im einfachsten Falle ist die Anlage nach An-
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spruch 8 ausgestaltet, wobei die Behandlungsstation als
Appretierstation ausgebildet ist, der eine Trocknungssta-
tion nachgeschaltet ist.
[0012] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn die An-
lage nach Anspruch 9 zum Färben eines Textilbandes
ausgestaltet ist, wobei die Behandlungsstation als Fär-
bestation ausgebildet ist, der eine Dampfstation, eine
Waschstation, gegebenenfalls eine Appretierstation, so-
wie eine Trocknungsstation nachgeschaltet sind. Eine
besonders kompakte Ausgestaltung der Anlage ergibt
sich nach Anspruch 10, wenn die Bedampfungsstation
und die Trocknungsstation über der Waschstation ange-
ordnet sind.
[0013] Obwohl die Anlage grundsätzlich zur Behand-
lung eines einzelnen Textilbandes ausgelegt ist, können
gegebenenfalls auch zwei oder drei Textilbänder neben-
einander verarbeitet werden, insbesondere wenn die
Textilbänder sehr schmal sind.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher beschrie-
ben, dabei zeigen:

Figur 1 eine Anlage zum Färben des Textilbandes in
Ansicht auf die Breitseite, bei abgenommener
Verkleidung;

Figur 2 die Anlage der Figur 1 in Ansicht auf die Seite
der Färbestation, mit abgenommener Verklei-
dung;

Figur 3 ein Schemabild der Anlage der Figur 1 im
Grundriss;

Figur 4 die Anordnung von Walze und Haspel in grös-
serem Massstab in Ansicht gemäss Figur 2;

Figur 5 die Anordnung von Walze und Haspel der Fi-
gur 4 in Ansicht auf die Stirnseite;

Figur 6 eine Bedampfungsstation und eine Trock-
nungsstation mit jeweils zwei Haspeln und
zwei Walzen in Seitenansicht analog Figur 1;

Figur 7 die Bedampfungsstation und die Trocknungs-
station der Figur 5 im Grundriss und mit ein-
gezeichnetem Bandlauf.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0015] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine Anlage zum
Färben eines Textilbandes, vorzugsweise eines elasti-
schen Textilbandes, die einen Einlauf 2 für das Textil-
band 4 aufaufweist. Das Textilband durchläuft zunächst
eine Färbestation 6, gelangt dann in eine Bedampfungs-
station 8, aus der es in eine Waschstation 10 mit drei
Waschbädern 10a, 10b, 10c einläuft. Das Textilband 4
durchläuft weiter eine Appretierstation 12 bevor es in eine
Trocknungsstation 14 gelangt und von dort in einen Aus-
lauf 16 geführt wird, dem sich nach Bedarf weitere indi-
viduelle Stationen anschliessen können. Die Färbestati-
on 6, die Waschstation 10 und die Appretierstation 12

sind von herkömmlicher Bauart und werden nicht im Ein-
zelnen beschrieben.
[0016] Wie insbesondere auch aus den Figuren 4 und
5 hervorgeht, weisen sowohl die Bedampfungsstation 8
wie die Trocknungsstation 14 eine angetriebene Haspel
17 auf, der oberhalb eine Walze 18 zugeordnet ist. Die
Haspel 17 enthält eine Anzahl von in Umfangsrichtung
verteilten Tragstäben 20, die über radiale Arme 22 mit
einer Antriebswelle 24 verbunden sind. Die mit den Ar-
men 22 verbundenen Tragstäbe 20 weisen mehrere (hier
drei) über die Länge verteilte Traghülsen 26 auf, die auf
den Tragstäben 20 jeweils frei drehbar gelagert sind, so
dass benachbarte Traghülsen unterschiedliche Dreh-
zahlen aufweisen können, um das freie. Schrumpfen des
Textilbandes zu erleichtern. Die oberhalb der Haspel 17
angeordnete Walze 18 besteht ebenfalls aus einer Achse
30, die am Gestell 32 befestigt ist und zwar derart, dass
ihr Winkel α bezüglich der Haspel 17 einstellbar ist, wie
aus den Figuren 2 und 4 hervorgeht. Die Walze 18 ist
analog den Tragstäben 20 mit über ihre Länge verteilten,
frei drehbaren Traghülsen 34 versehen, die ein individu-
elles freies Drehen der Traghülsen 34 ermöglichen. Da-
durch wird ebenfalls dem unterschiedlichen Schrump-
fungsverhalten des Textilbandes Rechnung getragen.
Zwischen der Haspel 17 und der Walze 18 sind zwischen
jede Bandwindung eingreifende Führungsstäbe 36 an-
geordnet, um die Bandwindungen betriebsgerecht zu
führen. Die Führungsstäbe können auf verschiedene
Bandbreiten und gegebenenfalls Bandabstände abge-
stimmt werden.
[0017] Wie aus den Figuren 2 und 3 hervorgeht, ist in
der Bedampfungsstation 8 die Walze 18 nach unten ge-
gen die Haspel 17 geneigt, wodurch nicht nur der Band-
weg der einzelnen Schlaufen des Textilbandes 4 von der
Einlaufseite, das heisst hier der linken Seite, zur Auslauf-
seite, das ist hier die rechte Seite, unterstützt wird, son-
dern gleichzeitig auch dem Schrumpfungsgrad des Tex-
tilbandes Rechnung getragen wird. In der Trocknungs-
station 14 ist die Walze 18 umgekehrt geneigt, das heisst
ihr Abstand ist auf der rechten Seite der Haspel grösser
als auf der linken Seite. Die rechte Seite der Trocknungs-
station ist die Einlaufseite und die linke Seite die Aus-
laufseite für das Textilband aus der Trocknungsstation.
Sowohl für die Bedampfungsstation 8 wie für die Trock-
nungsstation 14 sind Tänzer 38, 40 vorgesehen, die den
nicht näher dargestellten Antrieb der Haspel 17 steuern,
um diesen an den Lauf des Textilbandes 4 anzupassen.
[0018] Die Bedampfungsstation 8 sowie die Trock-
nungsstation 14 weisen jeweils ein Gehäuse 42, 44 auf.
Am Boden 46 der Bedampfungsstation 8 ist ein Damp-
ferzeuger 48 angeordnet. Der Bandeinlauf 50 für die Be-
dampfungsstation 8 befindet sich ebenfalls am Boden
46, wodurch das Textilband unmittelbar dem Bereich der
Dampfglocke des Dampferzeugers 48 zugeführt wird
und damit eine intensive und gleichmässige Bedamp-
fung erhält, welche für die Fixierung der Farbe von Vorteil
ist. Der Bandauslauf 52 befindet sich ebenfalls am Boden
42 der Bedampfungsstation 8. Durch diese Anordnung
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werden Dampfverluste und damit auch Energieverluste
vermieden.
[0019] Gemäss Figur 4 können die Tragstäbe 20 der
Haspel 17 bezüglich der Antriebswelle 24 um den Winkel
β einstellbar sein. Ist β = 0 so sind die Tragstäbe 20 par-
allel zur Antriebswelle 24 ausgerichtet. Bei einem von
Null abweichenden Wert nimmt die Haspel 17 eine ko-
nische Form an. Die konische Form der Haspel 17 kann
alleine wirksam sein oder zusätzlich zu einer geneigt ein-
gestellten Walze 18.
[0020] Die Figuren 6 und 7 zeigen ein weiteres Aus-
führungsbeilspiel einer Anlage zum Färben, bei der die
Bedampfungsstation 8a und die Trocknungsstation 14a
jeweils eine zweite Haspel 17a und eine zweite Walze
18a aufweisen. Dies ermöglicht eine höhere Leistung der
Stationen und eine modifizierte Bandführung 54 durch
die Bedampfungsstation 8a, die Waschstation 10 und die
Trocknungsstation 14a wie aus den Figuren 6 und 7 her-
vorgeht. Gegebenenfalls ist es auch möglich nur eine der
Stationen mit einer zweiten Haspel 17a und einer zweiten
Walze 18a zu versehen.
[0021] Gemäss einem vereinfachten Ausführungsbei-
spiel der Erfindung kann die Anlage nur zum Appretieren
eines Bandes ausgebildet sein. In diesem Falle kann an-
stelle der Färbestation 6 der Figur 1 die Appretierstation
12 zum Einsatz kommen, der sich lediglich eine Trock-
nungsstation 14,14a anschliesst.

Bezugszeichenliste

[0022]

α Winkel
β Winkel
2 Einlauf
4 Textilband
6 Färbestation
8,8a Bedampfungsstation
10 Waschstation
10a,10b,10c Waschbad
12 Appretierstation
14,14a Trocknungsstation
16 Auslauf
17,17a Haspel
18,18a Walze
20 Tragstab
22 Arm
24 Antriebswelle
26 Traghülse
30 Achse
32 Gestell
34 Traghülse
36 Führungsstab
38 Tänzer
40 Tänzer
42 Gehäuse
44 Gehäuse
46 Boden

48 Dampferzeuger
50 Bandeinlauf
52 Bandauslauf
54 Bandführung

Patentansprüche

1. Anlage zum Behandeln eines Textilbandes, insbe-
sondere eines elastischen Textilbandes, welche
mindestens eine Behandlungsstation (6,12) sowie
eine Bedampfungsstation (8,8a) und/oder eine
Trocknungsstation (14,14a) aufweist, wobei in der
Bedampfungsstation und/oder der Trocknungsstati-
on das Textilband (4) in seitlich nebeneinander lie-
genden Bandwindungen über mindestens zwei Um-
lenkorgane (17,17a,18,18a) geführt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Bedampfungsstation
(8,8a) und/oder der Trocknungsstation (14,14a) ein
oberes Umlenkorgan als Walze (18,18a) und ein un-
teres Umlenkorgan als Haspel (17,17a) ausgebildet
sind, wobei die Haspel (17,17a) am Umfang verteilte
Tragstäbe (20) aufweist, deren Winkel (β) bezüglich
der Achse der Antriebswelle (24) der Haspel
(17,17a) einstellbar ist und wobei sowohl die Walze
(18,18a) wie die Tragstäbe (20) jeweils über ihre
Länge verteilte, frei drehbare Traghülsen (26,34)
aufweisen.

2. Anlage nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Walze (18,18a) in ihrem Neigungswin-
kel (α) bezüglich der Achse der Antriebswelle (24)
der Haspel (17,17a) einstellbar ist.

3. Anlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Haspel (17,17a) und
der Walze (18,18a) zwischen die Bandwindungen
greifende Führungsstäbe (36) vorhanden sind, die
vorzugsweise auf verschiedene Bandbreiten und
gegebenenfalls Bandabstände abstimmbar sind.

4. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bedampfungsstation
(8,8a) und/oder die Trocknungsstation (14,14a) in
einem geschlossenen Gehäuse (42,44) angeordnet
sind.

5. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Bedampfungsstation
(8,8a) und/oder der Trocknungsstation (14,14a) eine
zweite Haspel (17a) und eine zweite Walze (18a) für
das zu behandelnde Textilband (4) angeordnet sind.

6. Anlage nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die zweite Haspel (17a) einen Antrieb auf-
weist, der von einem Antrieb der ersten Haspel (17)
individuell, vorzugsweise mittels eines Tänzers steu-
erbar ist.
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7. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Bedampfungsstation
(8,8a) die Dampfzufuhr (48) im unteren Bereich an-
geordnet ist und der Bandeinlauf (50) sowie der
Bandauslauf (52) vom Boden (46) aus erfolgt.

8. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Behandlungsstation als
Appretierstation (12) ausgebildet ist, der eine Trock-
nungsstation (14,14a) nachgeschaltet ist.

9. Anlage nach einem der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Behandlungsstation als
Färbestation (6) ausgebildet ist, der eine Bedamp-
fungsstation (8,8a), eine Waschstation (10), gege-
benenfalls eine Appretierstation (12), sowie eine
Trocknungsstation (14,14a) nachgeschaltet sind.

10. Anlage nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bedampfungsstation (8,8a) und die
Trocknungsstation (14,14a) über der Waschstation
(10) angeordnet sind.

Claims

1. An installation for the treatment of a textile band,
especially an elastic textile band, which comprises
at least one treatment station (6, 12) and a steaming
station (8, 8a) and/or a drying station (14, 14a), in
the steaming station and/or the drying station the
textile band (4) being guided in band turns lying lat-
erally beside one another over at least two deflection
elements (17, 17a, 18, 18a), characterized in that,
in the steaming station (8, 8a) and/or the drying sta-
tion (14, 14a), an upper deflection element is con-
structed as a roll (18, 18a) and a lower deflection
element as an open reel (17, 17a), the open reel (17,
17a) having support rods (20) which are distributed
on the periphery and whose angle (β) with respect
to the axis of the drive shaft (24) of the open reel (17,
17a) is adjustable, and both the roll (18, 18a) and
the support rods (20) in each case having freely ro-
tatable support sleeves (26, 34) distributed over their
length.

2. The installation as claimed in claim 1, characterized
in that the angle of inclination (α) of the roll (18, 18a)
with respect to the axis of the drive shaft (24) of the
open reel (17, 17a) is adjustable.

3. The installation as claimed in claim 1 or 2, charac-
terized in that, between the open reel (17, 17a) and
the roll (18, 18a) there are guide rods (36) which
engage between the band turns and which can pref-
erably be matched to various band widths and, if
appropriate, band spacings.

4. The installation as claimed in one of claims 1 to 3,
characterized in that the steaming station (8, 8a)
and/or the drying station (14, 14a) is/are arranged in
a closed housing (42, 44).

5. The installation as claimed in one of claims 1 to 4,
characterized in that a second open reel (17a) and
a second roll (18a) for the textile band (4) to be treat-
ed are arranged in the steaming station (8, 8a) and/or
the drying station (14, 14a).

6. The installation as claimed in claim 5, characterized
in that the second open reel (17a) has a drive which
can be controlled individually by a drive of the first
open reel (17), preferably by means of a dancer.

7. The installation as claimed in one of claims 1 to 6,
characterized in that the steam supply (48) in the
steaming station (8, 8a) is arranged in the lower re-
gion and the band inlet (50) and the band outlet (52)
are carried out from the floor (46).

8. The installation as claimed in one of claims 1 to 7,
characterized in that the treatment station is con-
structed as a finishing station (12), which is followed
by a drying station (14, 14a).

9. The installation as claimed in one of claims 1 to 8,
characterized in that the treatment station is con-
structed as a dyeing station (6), which is followed by
a steaming station (8, 8a), a washing station (10), if
appropriate a finishing station (12), and also a drying
station (14, 14a).

10. The installation as claimed in claim 9, characterized
in that the steaming station (8, 8a) and the drying
station (14, 14a) are arranged above the washing
station (10).

Revendications

1. Dispositif pour traiter une bande textile, notamment
une bande textile élastique, qui présente au moins
un poste de traitement (6, 12) ainsi qu’un poste de
vaporisage (8, 8a) et/ou un poste de séchage (14,
14a), sachant que dans le poste de vaporisage et/ou
dans le poste de séchage, la bande textile (4) est
guidée en enroulements de bande latéralement jux-
taposés par l’intermédiaire d’au moins deux organes
de renvoi (17, 17a, 18, 18a), caractérisé en ce que,
dans le poste de vaporisage (8, 8a) et/ou dans le
poste de séchage (14, 14a), un organe de renvoi
supérieur est réalisé sous forme de cylindre (18, 18a)
et un organe de renvoi inférieur est réalisé sous for-
me de dévidoir (17, 17a), sachant que le dévidoir
(17, 17a) présente des barres de support (20) répar-
ties sur la périphérie, dont l’angle (β) par rapport à
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l’axe de l’arbre d’entraînement (24) du dévidoir (17,
17a) est réglable, et sachant qu’aussi bien le cylindre
(18, 18a) que les barres de support (20) présentent
respectivement des manchons de support (26, 34)
librement rotatifs, répartis sur leur longueur.

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’angle d’inclinaison (α) du cylindre (18, 18a)
par rapport à l’axe de l’arbre d’entraînement (24) du
dévidoir (17, 17a) est réglable.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que des barres de guidage (36) s’engageant
entre les enroulements de bande sont présentes en-
tre le dévidoir (17, 17a) et le cylindre (18, 18a), barres
qui peuvent être de préférence adaptées à différen-
tes largeurs de bande et le cas échéant à différents
espacements de bande.

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que le poste de vaporisation (8, 8a)
et/ou le poste de séchage (14, 14a) sont disposés
dans un carter fermé (42, 44).

5. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce qu’un deuxième dévidoir (17a) et
un deuxième cylindre (18a) pour la bande textile (4)
à traiter sont disposés dans le poste de vaporisation
(8, 8a) et/ou dans le poste de séchage (14, 14a).

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que le deuxième dévidoir (17a) présente un en-
traînement qui peut être commandé individuelle-
ment par un entraînement du premier dévidoir (17),
de préférence au moyen d’un rouleau danseur.

7. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que, dans le poste de vaporisation
(8, 8a), l’alimentation (48) en vapeur est disposée
dans la région inférieure, et l’entrée (50) de la bande
ainsi que la sortie (52) de la bande s’effectuent par
le fond (46).

8. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 7, ca-
ractérisé en ce que le poste de traitement est conçu
comme poste d’apprêt (12), qui est suivi d’un poste
de séchage (14, 14a).

9. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 8, ca-
ractérisé en ce que le poste de traitement est conçu
comme poste de teinture (6), qui est suivi d’un poste
de vaporisation (8, 8a), d’un poste de lavage (10),
éventuellement d’un poste d’apprêt (12) et d’un pos-
te de séchage (14, 14a).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce que le poste de vaporisation (8, 8a) et le poste
de séchage (14, 14a) sont disposés au-dessus du

poste de lavage (10).
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